
Personen-Suchergebnisse: Louise Prinzessin von Sachsen-Hildburghausen

6. Oktober 1810 – Prinzessin Therese betritt in Bamberg baierischen Boden

Hildburghausen - Bamberg * Prinzessin Therese von Sachsen Hildburghausen macht sich

gemeinsam mit ihren Eltern und ihrer Schwester Louise auf den Weg in Richtung München, wo

sie den baierischen Kronprinzen Ludwig I. heiraten wird. Ihre erste Station auf bayerischem

Boden ist Bamberg. Dort wird sie von Herzog Wilhelm in Bayern begrüßt. 

7. Oktober 1810 – Die nächste Station des Brautzuges ist Nürnberg

Bamberg - Nürnberg * Von Bamberg geht die Reise der Braut Prinzessin Therese von

Sachsen-Hildburghausen und ihrem Anhang weiter nach Nürnberg, wo sie mit Kanonendonner

begrüßt werden. 

8. Oktober 1810 – Die Prinzessin auf der Steinernen Brücke

Nürnberg - Regensburg * Nachdem der Hochzeitszug mit Prinzessin Therese von

Sachsen-Hildburghausen in Nürnberg übernachtet hat, geht der Weg weiter nach Regensburg, in

das sie am Abend über Stadtamhof über die Steinerne Brücke einziehen. 

9. Oktober 1810 – Die Hochzeitsgesellschaft übernachtet in der Landshuter Residenz

Regensburg - Landshut * Der Weg der Hochzeitsgesellschaft der Prinzessin von

Sachsen-Hildburghausen führt von Regensburg nach Landshut. Die herzogliche Familie

übernachtet dort in der königlichen Residenz. 

10. Oktober 1810 – Prinzessin Therese von Sachsen-Hildburghausen trifft in Freising ein

Landshut - Freising * Prinzessin Therese von Sachsen-Hildburghausen reist mit ihren Eltern und

ihrer Schwester Louise von Landshut aus weiter nach Freising. Kronprinz Ludwig I. - und später

sein Vater König Max I. Joseph - reisen den sechsstündigen Weg von München nach Freising

inkognito zu einem kurzen Besuch und begrüßen die Teilnehmer des Hochzeitszugs. 
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11. Oktober 1810 – Prinzessin Therese von Sachsen-Hildburghausen trifft in München ein

Freising - München * Von Freising kommend trifft Prinzessin Therese von

Sachsen-Hildburghausen - in einem wahren Triumphzug - in München ein. 
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